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Dem Achtſtundenkag war der Weltfeiertag der Arbeit urſprünglich
geweiht. Jmmer weiter aber ſpannte ſich der Rahmen, der die Jdeale der
Völkermaien umſchloß. Der Weltkrieg brachte der Arbeiterſchaft der meiſten
Jnduſtrieländer zunächſt den Achtſtundentag; die überall folgende Wirt
ſchaftskriſe machte aber dieſen Erfolg bald wieder zunichte. Ruhrbeſetzung,
Jnflation und Reparation raubten dem deutſchen Arbeiter die Schonung der
kürzeren Arbeitszeit. Zähneknirſchend nahm er, wie er hoffte, nur für einen
kürzeren Uebergang um des Volksganzen willen das Kreuz der geſteigerten
Arbeitsleiſtung und Ausbeutung auf ſich. Heute befindet ſich die Arbeiter-
ſchaft wieder auf der ganzen Linie im Kampf für den Achtſtunden-
tag, den ſie als eines der höchſten Güter ſchätzt. Der paſſive Widerſtand,
den Deutſchland, England und Frankreich der Ratifizierung der Konvention
von Waſhington noch immer entgegenſetzen, obwohl Belgien die Ratifizierung
vollzog, muß durch die energiſche Tätigkeit der internationalen wirtſchaft-
lichen Organiſationen der Arbeiter gefördert werden, bis der parlamentariſche
Widerſtand der dem Unternehmertum dienenden Regierungen gebrochen iſt.

Für den Frieden der Welt, gegen den wirtſchaftsverwüſtenden
Militarismus, gegen den immer neue Ausbeutungsobjekte ſuchenden Jm-
perialismus, gegen den durch kriegeriſche Abenteuer von ſeinen wirtſchaft
lichen Fehlſchlägen die Aufmerkſamkeit des italieniſchen Volkes ablenkenden
Faſzismus geht der Kampf der organiſierten klaſſenbewußten Arbeiterſchaft.

Der Rieſenkampf weiter Teile des chineſiſchen Volkes um das Selbſt
beſtimmungsrecht Chinas iſt ein Teilproblem des Kampfes der inter
nationalen Arbeiterſchaft gegen ökonomiſche Ausbeutung und politiſche Unter
drückung durch den internationalen Kapitalismus. Die nach vielen Millionen
zählenden Völker des aſiatiſchen Kontinents in den Produktionsprozeß der
Weltwirtſchaft einzureihen, als willfährige, widerſtandsunfähige Objekte
ſeines Ausdehnungsdranges iſt ſein Ziel. Die mit amerikaniſch-europäiſch-
chineſiſchem Kapital erſtrebte Jnduſtrialiſierung Aſiens birgt Bereicherungs-
möglichkeiten in ſich, die die Kapitaliſten hier aufs höchſte entflammen. Sie
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Der Völker Raoi.
Von Otto Wels.

ſcheuen vor keinem Verbrechen zurück, um ihr Ziel zu erreichen, das ſeine
Krönung in der wirtſchaftlichen Konkurrenz finden würde, die von dem be
dürfnisloſen Kuli der Arbeiterſchaft Europas und Amerikas verrichtet werden
ſoll. Deshalb richten ſich die Schläge, die gegen das erwachende China geführt
werden, zu gleicher Zeit gegen die Emanzipationsbeſtrebungen der modernen

Arbeiterbewegung.
Sie ſteht deshalb mit all ihren Sympathien auf der Seite der chineſiſchen

Freiheitskämpfer. Volle nationale Unabhängigkeit, von wem es auch immer
ſei, iſt die Vorausſetzung für die Entwicklung einer Arbeiterbewegung, die
Hand in Hand mit der gewerkſchaftlichen und politiſchen Jnternationale
dem Sozialismus auch in China den Boden bereiten wird. Deshalb pro-
teſtiert die Jnternationale gegen die Aufrechterhaltung all der Konzeſſionen
und Exterritorialitätsprivilegien, die China zu einem Kolonialland der im-
perialiſtiſchen Mächte gemacht haben.

Die internationale Arbeiterſchaft richtet am 1. Mai ihren Blick auch
auf den alten Brandherd Europas, den Balkan. Jmmer deutlicher tritt
die Vergeblichkeit der Bemühungen zutage, die italieniſch-jugoſlawiſchen
Streitigkeiten, die wegen Albanien entſtanden ſind, durch die vermittelnde
Tätigkeit der Mächte des Völkerbundes zu beheben. Es zeigt ſich, daß trotz
Völkerbund die Geheimdiplomatie noch immer ihr verhängnisvolles Spiel
treibt. Die Kontrolle der Außenpolitik wird deshalb nach den furchtbaren
Erfahrungen des Weltkrieges zur unabweisbaren geſteigerten Aufgabe der
Arbeiterſchaft in allen Ländern.

Den Abrüſtungsgedanken ſetzen wir den Treibereien der Kriegshetzer
entgegen. Am 1. Mai hält die unter den Kriegsfolgen allüberall leidende,
durch Maſſenarbeitsloſigkeit gequälte, aber in allen Ländern die große Maſſe
des Volkes bildende Arbeiterſchaft im Bewußtſein ihrer Macht den un
erſchütterlichen Willen ihrer Zahl entgegen: Nieder mit dem Kriegl
Es lebe der Weltfrieden! Der Völkermail
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Das Fest der Arbeiter.

Reih' an Reih' in Jakt und Schritt,

Fuls und herzschlag schwingen mit,

schöüttelt ab das Bangen

lebt die Stirne hoch und frei,
wie die fahnen, Reih an Reih
soll die Kampflust prangen.

c

2

Heute schreckt kein greller Schrei,

heute lähmt kein Einerlel

hoffnungsfrohes Sinnen.

Heute seid ihr Mensch. Und frei

könnt ihr wochtig, Reih an Reih,
hartem Druck entrinnen.

9

Von Julius Terfaß-München.

Aug in Auge, Hand in Hand,
frisch durch sonnenhelles Land,
freies Atemholen.

Brust entblößt und sonnverbrannt,
fröhlich schreitend, Hand in Hand,

frei auf leichten Sohlen.

m.

Bursche, Mädel, Weib und Mann,

hört die Weise, schliebt euch an,

Spiel und Ernst sind Bröder.
Juble, was sich freuen kann,
wer der freiheit Kranz gewann

ist der Freude Häter.
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Hebt die Banner in den Wind
Schreitet, Bruder, Schwester, Kind,

dab die Gaffer fragen,

wer die groben Massen sind,

die so fest und einsgesinnt

ihren Willen tragen.

S
c

r
z n
Be

.22

r

d

S
d



v

Weimarer Hochſchullehrer
Tagung.

Ein Zeichen der Zeit.
Von einem Hochſchulprofeſſor wird uns geſchrieben:

Die deutſchen Hochſchullehrer, deren Einfluß auf Staat
und Geſellſchaft zwar in früheren Perioden der deutſchen Ge
ſchichte ein erheblich größerer geweſen iſt als in der Gegenwart,
haben eigentlich niemals eine politiſch homogene Maſſe gebildet.
Das wird zwar mancher als einen Nachteil anſehen. Man muß
jedoch berückſichtigen, daß dieſe politiſche Zerſplitterung der Pro
feſſorenſchaft in der Vielheit der politiſchen Parteien Deutſch
lands und der einzelnen Länder ihr Gegenſtück findet. Anderer-
ſeits dürfte die mit der fehlenden Einheitlichkeit unlösbar ver
bundene mangelnde politiſche Stoßkraft auch viele
auf ihrem eigenen Forſchungsgebiet beſonders hervorragende
ſelbſtändig denkende Köpfe dazu geführt haben, überhaupt dem
politiſchen Leben den Rücken zu kehren. So iſt es zu jenem
überwiegend paſſiven Verhalten der deutſchen Hochſchullehrer in
der bismarckſchen und wilhelminiſchen Zeit gekommen, in der zu
dem die wirtſchaftlichen Fragen immer mehr in den Vordergrund
des allgemeinen Jntereſſes traten und an der andererſeits gerade
die führenden Kreiſe der Hochſchule durchaus nicht ſo lebhaft inter
eſſiert waren wie die arbeitende Bevölkerung. Eine lebhafte poli
tiſche Tätigkeit bildete jedenfalls von 1871 vis 1914 mehr die Au s-
nahme als die Regel, wenn auch einzelne Juriſten, National-
ökonomen und Hiſtoriker, dagegen leider außerordentlich ſelten
Vertreter der techniſchen Berufe, unmittelbaren Einfluß auf das
politiſchſtaatliche Leben zu gewinnen beſtrebt waren. Dieſe
relative Jndifferenz hat naturgemäß auch die Entwicklung des
Kochſchulweſens recht ungünſtig beeinflußt.

Erſt die mit dem Weltkrieg einſetzende Erſchütterung der ge
Kamten Verhältniſſe hat die ſo lange brachliegenden politiſchen
Kräfte der deutſchen Hochſchulen belebt. Es muß daher auch, unter
dem Geſichtspunkt des geſamten deutſchen politiſchen Lebens be
trachtet, als eine bedeutungsvolle Tatſache gewertet werden, daß
die Zahl der deutſchen Hochſchullehrer, die ſich offen und
ehrlich zum modernen deutſchen Staat und zur
Weimarer Verfaſſung bekennen, dauernd im Wachſen
begriffen iſt. Darin darf man wohl die Hauptbedingung der
diesjährigen Weimarer Hochſchultagung (24. bis
26. April) erblicken, die an die beſten Traditionen von 1814 bis
1848 unmittelbar anknüpft, und zu der ſich über 100 Hochſchul
lehrer und Angehörige der verſchiedenſten politiſchen Par
teien ſowie der verſchiedenen Fakultäten vereinigten, um klar und
deutlich Zeugnis dafür abzulegen, daß die Zeit der politi-
ſchen Jntereſſeloſigkeit für die deutſchen Hoch-
ſchullehrer vorüber ſei und nur auf dem Boden der durch
die Weimarer Verfaſſung begründeten deutſchen Republik ein
Wiederaufbau Deutſchlands überhaupt möglich iſt. Von den
Hauptrednern der Tagung, Prof. Kahl Berlin (MdR., DVv.),
Götz Leipzig (MdR., Dem.), HellpachHeidelberg (Dem.)
und Graf Dohna Bonn (DVp.) wurde dieſer Geſichtspunkt
ganz beſonders deutlich in den Vordergrund ihrer Ausführungen
geſtellt, und wenn auch die Diskuſſion, nicht ohne Schuld einzelner
Juriſten, ſich ſchließlich in Spegzialfragen, verirrte, ſo blieb doch
der große Eindruck von der Einhelligkeit der Anſchauungen in den
grundlegenden Fragen beſtehen.

Die Hamburgiſche Bürgerſchaft gegen
die Finanzpolitik des Reiches

Annahme einer ſozialdemokratiſchen Entſchltezung.

Hamburg, 30. April. (WTB.)
Die t r erſchaft nahm heute eine ſozial-demokratiſ r ließ ung an, die gegen die Finanz-

politik des Reiches ſchärfſten Widerſpruch erhebt und die Erwar-
tung ausſpricht, daß die Reichsregierung bei der endgültigen Rege-
lung des Finanzausgl zu einem allen Ländern gerecht werden-
den Ausgleich komme. Insbeſondere erblickt die Entſchließung in
der Annahme der Aenderung der Bierſteuer im Reichstag mit
einfacher Mehrheit eine Verletzung der Verfaſſung, weil
die Abänderung des h nur mit einer für Verfaſſungsände-
rungen vorgeſchriebenen Mehrheit erfolgen dürfe. r Senat
wird erfucht, dieſe Entſchließung der Reichsregierung zu über
mitteln.

Die Strafe für Thiele.
Der Diſziplinarhof befaßte ſich am Freitag mit den Anſchuldi

gungen gegen den Gerichtsarzt Dr. Thiele, deſſen „Behandüung“
U. a. auch zu dem Tode des ehemaligen Reichspoſtminiſters Dr.
Hoefle geführt hatte. Das Urteil lautete: „Der angeſchuldigte
Strafanſtalts Medizinalrat Dr. Thiele wird. wegen Dienſt
vergehens mit Verſetzung in ein anderes Amt vom
gleichen Range, jedoch mit Verminderung des Dienſteinkommens
um 10 Prozent auf die Dauer von drei Jahren, beſtraft.“

Gemeindewahlen im Memelgebiet.

Memel, 30. April. (WTB.)
WJm Memelgebiet haben geſtern die Gemeindewahlenſt ttgefunden. Die Wahlbeteiligung war geringer als im daher

1924. Das Ergebnis der Wahlen in der Stadt Memel zeigt ein
Anwachſen der kommuniſtiſchen Mandate von 6
auf 20 und den Rückgang der ſozialdemokratiſchen Sitze von 13
auf 5. Die neue linksſozigliſtiſche Liſte errang 8 Sigtze.
Bei den bürgerlichen Parteien einſchließlich der Nationallitauer
ſind keine Verſchiebungen im bisherigen Beſitzſtand eingetreten.

J

Das Wahlreſultat iſt ein typiſcher Beleg für die viel beobachtete
Totſache, daß dort, wo der faſciſtiſche Weizen blüht, auch für die
Kommuniſten etwas abfällt. Jn Koivnow darf man dieſen für die
große Politik an ſich belangloſen Wahlausfall als einen Erfolg
der kürzlich vollzogenen rechtsbolſchewiſtiſchen Schwenkung werten.

Die Schlacht der 2000 um Pinedo.
Paris, 30. April. (Radiomeldung.)

Jn Neuyork wurde am Freitag anläßlich des Beſuchs des
italieniſchen Fliegers Pinedo von Faſciſten eine große öffent-
liche Verſammlung abgehalten, in welcher Pinedo ſprach. Jm
Laufe derſelben drangen etwa 1000 Antifaſciſten in den
Saal ein. Es entſtand eine förmliche Schlacht, die ſich bis auf
die Straße hinauszog und an der ſich zirka 2000 Perſonen
beteiligten. Mehrere Hunderte wurden verwundet. Der Polizei
gelang es erſt nach mehreren Stunden, die Ruhe wiederherzuſtellen

Die Hinrichtung der in Amerika zum Tode verurteilten italie
niſchen Anarchiſten Sacco und Vanzetti iſt auf weitere zwei
Monate verſchoben worden. Die rn des Urteils ſollte
eigentlich heute erfolgen. Jn einem Teil der amerikaniſchen

Auf dem edhof in Moers (Rheinland) ſind von antiſemitiſchen1000 t Je ohnung für die Ergreifüng der Täter ausgeſetzt.

Nationale Aeldentaten.

ie jüdiſche Geweindegeren worden.
e nergie angenommen.

anatikern Grabſteine u
a egenheit mit allerte Polizei

Die HBuhßiſiose.
Von Aurl Ettſinger, Müncſien.

Woher ſie konmt?
Aus einem Pariſer Modeſalon natürlich, dem

Lande der unbegrenzten Unmöglichkeiten. Schon vor einigen fünf-
zehn Jahren hatte ſie um die Einreiſe- Erlaubnis gebeten damals
nannte ſie ſich noch verſchämt „Hoſenrock“, war nicht Hoſe,
nicht Rock, nicht Fiſch, nicht Fleiſch, ein unglückſeliges Zwitter-
weſen, in dem die Schlanken wie Billardſtöcke, die eine Hungerkur
durchgemacht haben, ausſahen, und die Korpulenten wie engage
mentsloſe Rieſenmädchen. Dieſer Hoſenrock hatte denn auch den-
ſelben Erfolg, den eine Unke hätte, wenn ſie ſich beim National-
theater zum Probeſingen melden würde, nämlich er wurde mit ent
ſetztem Dank abgelehnt. Einige unglückſelige Probiermamſells, die
man zur Einführung dieſes Modeamphibimms in Hoſenröcken
ſpazieren geſchickt hatte, kehrten derart ausgepfiffen zurück, daß
ſie 14 Tage Watte in den Ohren tragen mißten, und aus den Lieb
koſungen, die man ihnen unterwegs nachgerufen hatte, hätten ſich
mindeſtens 10 junge Sprachforſcher für ihre Doktorarbeiten ver
ſorgen können.

Seitdem iſt viel Waſſer die Jſar hinabgefloſſen und viel Stoff
in die N chinen. Und nun RKeldet er ſich wieder an der
Hoſenrock, aber nicht mehr ſchüchtern und demütig, ſondern ſtolz
und ſiegesbewußt. Er nennt ſich auch nicht mehr Hoſenrock, ſondern

Bubihoſe, denn unter Bubi verſteht man ſchon lange keinen Knaben
mehr, ſondern ſelbſtverſtändlich ein Mädel. Wie lange wird
es dauern, und wir Männer fragen ſtolz den Spiegel: „Bin ich
nicht ein hübſches Mädi?“ Und wenneinerſeine Schwie-
germutter vorſtellt, ſagt er: „Sie geſtatten
mein Schwiegerbubi!“ Und im Märchen werden unſere
Enkelchen erzählen: „Und das Rottäppchen ding in den Wald, um
ſeiner Droßbubi einen Tuchen zu bringen!“ Und unſer Enkelchen
wird auf die Familienbilder deuten und wird beim Bilde der Groß-
mutter ſagen: „Das is mein Droßbubi!“ Und beim Bilde des
Großvaters: „Das is mein Droßmädi!“

Der Raubüberfall im Berliner
Luxushotel geſühnt.

Ein Mitglied aus dem „Bund Oberland“.
Am 5. Oktober vergangenen Jahres wurde in einem Berliner

Luxushotel auf ein junges Ehepaar, das ſich auf der Hochzeitsreiſe
befand, ein Ueberfall ausgeführt. Als Täter konnte der 21jährige
Student der Chemie Witt mann aus Wien unmittelbar nach der
W Tat feſtgenommen werden. Wittmann hatte ſich als
angeblicher Angeböriger der Münchener Brauerfamilie Pſchorr in
dem Hotel eingemietet und dann mit einem Revolver in der Hand
u gegebener Zeit das Nachbarzimmer aufgeſucht. Von der jungenFrau die für einen Augenblick allein war, verlangte er unter Be-

drohung mit dem Revolver die Auslieferung von Schmuck und
Bargeld. Jm gleichen Augenblick trat jedoch der Ehemann ein.
Nach einem kurzen Ringkampf ergriff der Student die Flucht,
konnte aber noch innerhalb des Hotels eingeholt und feſtgenommen
werden. Der Gerichtsarzt bezeichnete Wittmann, der ſich am Frei-
tag wegen verſuchter räubreiſcher Erpreſſung vor einem Berliner
Schöffengericht zu verantworten hatte, als Pſhchopath und
degeneriert. Er hatte ſein Studium, für das ihn ſein Onkel
unterſtützte, völlig vernachläſſigt, als er mit dem Bund Ober-
land in Berührung gekommen war. So geriet er allmählich auf
die ſchiefe Ebene, als das Geld des Onkels ausblieb. Schließlich
heckte er zuſammen mit einem Freunde aus dem Bund Oberland
den Plan eines Hotelraubes aus. Das Gericht billigte dem An-
geklagten weitgehende Milde zu und verurteilte ihn entſprechend
dem Antrag des Staatsanwalts zu 1 Jahr 2 Monate Gefängnis
unter Anrechnung der Unterſuchungshaft. Bewährungsfriſt, die
der Staatsanwalt zubilligen wollte (1), wurde jedoch angeſichts
der Dreiſtigkeit der Tat abgelehnt.

Feuergeſecht mit Kaſſenräubern im
Erzgebirge.

Prag, 30. April. (Privattelegramm.)
In der im ſächſiſchen Erzgebirge gelegenen Ortſchaft Rechen

berg wurde die Gemeindekaſſe ausgeraubt, wobei den Räubern
25 000 Kronen in Reichsmark in die Hände fielen. Die
Gendarmerie ſtieß bei Franzleyh im böhmiſchen Erzgebirge auf
die flüchtigen Einbrecher. Bei dem ſich entſpinnenden Feuergefecht
wurde einer der Räuber durch einen Schuß in die Bruſt
kampf unfähig gemacht. Die beiden anderen flüchteten und
griffen die Gendarmen ſpäter neuerdings durch Revolverſchüſſe an.

Eine vermißte Berlinerin zurückgekehrt. Die 16jährige Hilde-
gard Funke, die ſeit dem 28. April in Berlin vermißt worden
war, iſt wohlbehalten von einem Bekannten auf der Straße ent-
deckt und der Polizei übergeben worden. Sie hat ſich angeblich
nicht in die elterliche Wohnung zurückgetraut, weil ſie einen Geld-

Preſſe wird angenommen, daß nunmehr eine Reviſion des
Prozeſſes ſtattfinden wird.

betrag verloren hatte. Gute Freunde hätten in der Zeit ihres
Vermißtſeins für ihre Unterkunft und Verpflegung geſorgt.

Die Bubihoſe iſt auch kein Zwitterding mehr, das auf die Frage
„Was willſt du eigentlich werden?“ die Antwort ſchuldig bleibt,
o nein, ſie iſt eine ſo richtige Hoſe, wie ſie nur jemals ein Barb
auf dem Treppengeländer durchgerutſcht hat. Warum auch nicht?
Sie iſt ja nur eine weitere Etappe auf dem ſpaßhaften Wege der
Vermännlichung des Weibes. Die liebe Marie im „Waffenſchmied“
hätte es heute nicht mehr nötig zu ſingen: „Jch wollt', ich wär' ein
Mannl!“, ſie ließe ſich einen Bubikopf ſchneiden, zöge ſich eine Bubi
hoſe an, klemmte ſich ein Monokel ins Aeuglein und fragte zwiſchen
zwei Zigaretten ihren Ritter: „Willſt du in mein Beiwagen
durchs Leben fahren?“ Natürlich ſänge ſie dann ar iicht mehr
Sopran, ſondern Bariton. Dafür ſagte dann der Egmont zu
ſeinem Klärchen: „Jch verſprach dir, einmal als Spanierin zu
kommen!“ Ja, die Zukunft iſt roſig und hoſig!

Die düſtere Frage iſt nur: Was wird dann aus uns
Männern? Führen wir den Zopf wieder einf
Tragen wir eine Krinoline unter dem Smoking?
Ach, ich fürchte, an uns wird die beſte Buſencreme zuſchanden.
Und wenn wir dem Klapperſtorch noch ſo viele Zuckerln aufs
Fenſterbrett legen, uns beißt er doch nicht ins Bein, denn der
Klapperſtorch iſt ein unbelehrbar altmodiſches Viecherl!

Ein Pariſer Modekönig hat die Bubihoſe „kreiert“, ſie iſt be
ſchloſſene Tatſache, ich finde mich damit reſigniert ab. Der Mann

iſt endgültig entthront, aber vielleicht wird es hin und wieder doch
ein energiſches Exemplar geben, von dem es heißen wird: „Der iſt
kein Pantoffelheld; oh, in dieſer Ehe hat der Mann den Rock an!“
Bei dieſem Manne werde ich dann in die Schule gehen. Er wird
mein Troſt ſein, wenn ich die erſten deutſchen Modenärrinnen in
Bubihoſen ſehe und eine Mama zum erſtenmal zu ihrer Tochter
ſagen höre: „Lulu, nimm die Hände aus den Hoſentaſchen, wenn
du mit Erwachſenen ſprichſt!“

Der Dammdödurchſtich bei Neuorleans.
Neuorleans, 30. April. (WTWB.)

Der 24 Kilometer ſüdlich von Neuorleans angelegte Damm
wurde auf einer Strecke von etwa 1000 Fuß in die Luft geſprengt.
Drei Ladungen von insgeſamt 1500 Pfund Dhynamit wurden in
kurzen Zeitabſchnitten zur Exploſion gebracht.

Neuorleans, 30. April. (WTVB.))
Durch die im Miſſiſſippidamm unterhalb von Neuorleans ge

ſchaffene Lücke dürften mindeſtens 250 000 Kubikfuß Waſſer
in der Sekunde ins offene Land ſtrömen und der
Waſſerſpiegel des Stromes in Neuorleans um 2 bis 3 Fuß ge
ſenkt werden.
Beileid öer deutſchen Regierung anläßlich der
Ueberſchwemmungsfataſtrophe in Amerika.

Waſhington, 30. April. (WTVB.)
Jn Vertretung des deutſchen Botſchafters ſprach Botſchaftsrat

Dr. Kiep geſtern der amerikaniſchen Regierung die warme Anteil-
nahme des deutſchen Volkes und der deutſchen Regierung an der
durch die Miſſiſſippiüberſchwemmung verurſachten großen Not
lage weiter Kreiſe der Bevölkerung aus.

Das Flugzeug als Standesamt. Die Trauung im Fluggeug,
die vor kurzem angekündigt wurde, hat am Freitagnachmittag an
Bord des dreimotorigen Rohrbach Roland Flugzeugs über dem
Standesamt Berlin Wilmersdorf ſtattgefunden. Die
Trauung des jungen Paares, des Preſſechefs der Deutſchen Luft
hanſa Dr. Orlovius und des Fräulein Margot Kempfer,
nahm der Standesbeamte Ebner vor. Außer ihnen hatten drei
Trauzeugen Platz genommen. Bereits nach 20 Minuten landete
das Flugzeug wieder auf dem Flugplatze.

Amerikaniſche Europa Reiſeflut. Nach Mitteilungen von
27 Dampferlinien. die den Verkehr zwiſchen der Alten und der
Neuen Welt vermitteln, werden im Laufe des Jahres 1927 rund
450000 Amerikaner eine Reiſe nach Europa unternehmen.

Eine halbe Million Zähler. Die Berliner Städtiſchen Elektri
zitätswerke ſtellten dieſer Tage den 500 000. Zähler auf. Der Emp-
fänger des Jubiläumszählers, ein Arbeiter im Norden Berlins,
erhielt einen elektriſchen Staubſauger als Geſchenk.

Eine Mörderin auf friſcher Tat gefa Die 38jährige Roſa
Kugler aus Stein bei Burgſtädt in Sachſen, die in den Ver
dacht geriet, ihren Eheman, der im vorigen Jahre mit durch-
ſchnittener Kehle in der Wohnung aufgefunden wurde, ermordet
zu haben, iſt abgefaßt worden, wie ſie die Leiche eines Kindes,
55 W heimlich geboren und ſofort getötet hatte, im Walde ein

arrte.
Geldfälſchungen in Wien. Geſtern erſtatteten zwei Geſchäfts

leute die Angzeige, daß verſucht worden ſei, gefälſchte ſogenannt
Zehndollargoldzertifikate in Umlauf Von Die igei nimmt
an, daß ſich zurzeit in Wien eine de aufhält, die derartige
Banknoten eigener Herſtellung zu verwerten ſucht.
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Sonntag, den 1. Moi, Uhr nachmittagsWiederholung es Osterfüegens Die gelösten Karten haben Gültigkeit In

man en Flirt z Hüerttehem Autoomnibusverkehr mit zechs Wagen ab 1 Unr vom Narkt (Ruthaus)
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Das ist endlich einmal wie- I if alder ein guter Lustspielfilm, le Villa e 9 Ma 3 er Feda kann man wirklich wieder mlnehen!In I Ihn Gäeeunnl 4 rt1. Gr. Sommer Konze Meiner werten Kundſchaft von Leuna

T in und Umgebung zur gefälligen Kenntnis,c I daß ſich mein neuzeitlich eingerichtetes M

FrUnlanrs-Modene mng en r 2532 o rt 6 0 1 umor durehzogener esellschalts- unIn neuen ine ganz tolle, delſkate Angelegenheit. Kriminoi. Film aus Beriin W, nach dem Deuischer Reicesadier SForwen ar Farden In den Hauptrollen: berühmt. Roman von Arthur Landeberger. le Fron, Trothder St. 15. Jn t

IE r e Le wi ßa z Empfehle allen werfen Vereinen unMan muß diese Häufung von Witz und III kgede Msen Charles i Je à Klubs meine Gast- sowie Gesell- ſeit dem 25. April in der Merſe S
Humor, von lustigen, feinpikanten Ein- z scheaftsröume, Saol und herrlich ckerei V.fällen gesehen haben, um die schmettern- Joe Maito klsa krüger burger Straße (neben der Bäckerei grden Lachsalven des zu Lachtränen ge- chaſſigen Gerlen zur Abholtung von Melchtor) befindet 2536leiſe zt Il fulle Je 23062 reſzten Publikums z Verstehben rva Jack Mitong-Mönz Margarethe Kupfer restnmkenen aller Art win r u in ſa
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Strabenbahnlinie 5 (Haltestelle) d eSPD. Ortsverein Dölnitz 2550 Friedrien Rentee gSonntag, den 1. Mai, ab 6 Uhr abends, arim „Goldenen Stern“:

Mai-FeterFeſtredner: Genoſſe Wielepp

Grober FestbalHierzu laden wir die Genoſſen und e
der Ortsvereine Döllnitz und Ammendorf ſowie
Freunde und Gönner der Partei herzlichſt ein.

SPD. Mersehbursg
Sonntag, den 1. Mai, von abends 8 Uhr

an, im „Tivoli“
Abend- Unterhadtung

Muſikaliſche Darbietungen Geſangs
vorträge des Merſeburger Volkschors.
Stellung via Gruppen vom Turn

verein Jahn.
Feſtredner Genoſſe Dr. Fränkel Wirtſchafts

ſchule des DMV. Dürrenberg).
Von 11 Uhr an:

Großer Fest Ball
Eintrittspreis 60 Pfg., nur an der Abendkaſſe.
Jugendliche unter 18 Jahren und Erwerbsloſe

zahlen halben Preis.

241 Die Maiſestkommiseion.
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Erzählen Gie es bitte weiter
daß man am besten und vortellhaftesten seine

Fuchen Sſe

eine Stelle
so inserieren Sie im
„Volkbiatt

Billige
Häöbel

Kleiderschränke

von 46 Mk. an
Waschkommoden

von 52 Mk. an
Hohe Betntellen

von 2 t.Märchen
von 19 Mk. an

alle Arten Einzel-
möhbel an bekannt
biliigsten Preisen.
Max Junodiut

Albreehbtstrabs
87

Frühjahrs- u. Sommerkleidung

Wäſche u. Schuhwaren aller Art

eimkauft in der

Geſellſchaft t Zeamtenwarenverſorgung
Gr. UIrichstrabe 12. z. d. H. Gr. Ultichstrobe I2,
Wir gewähren Zahlungserleichterungen nach BDereindarung

1876 um e -J
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